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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 2. Marienwerder, den 13. Januar 1886. 


unter 


Die Nummer 40 der Geſetz⸗ Sammlung enthält hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
zwei doppelſpaltige Seiten umfaſſende Flugblatt mit 


Nr. 9102 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Dezember der Ueberſchrift „Proſit Neujahr!“, Druck und Ver⸗ 


unter 


1885, betreffend die Kündigung beziehungsweiſe lag der Schweizeriſchen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei 
Zinsherabſetzung der der Stargard⸗Poſener und Hottingen⸗Zürich, nach § 11 des gedachten Geſetzes 
Oberlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft privilegirten Anz von der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 
leihen. worden iſt. 
Die Nummer 1 der Geſetz⸗ Sammlung enthält München, den 2. Januar 1886. 

Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Nr. 9103 den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Dezember Freiherr von Pfeufer. 


»Die Nummer 2 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


Unter 


1885, betreffend die Presbyterial⸗ und Synodal⸗ 

ordnung für die evangeliſchen Kirchengemeinſchaften 3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 

(die reformirte, die lutheriſche und unirte) im gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 

Bezirk des Konſiſtoriums zu Kaſſel. bon 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Flugſchrift: „Wie's im 

Reichstag zugeht! Eine Winterbetrachtung für das 


Nr. 9104 die Verordnung wegen Einberufung der beiden Landvolk im Reichstecswahlkreis München II.“ gemäß 


Hanel bes Landtages. Vom 4. Januar 1886. § 11 des gedachten ches Seitens der unterzeichneten 
Landes⸗Polizeibehörde derboten worden iſt. 


Verordnungen und Bekauntmachungen München, den J. Januar 1886. 
سس‎ der Central⸗Behörden. Königl. Regierung ven Oberbayern, Kammer des Innern. 
I) Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom Freiherr von Pfeufer, Präſident. 
4. d. Mts., durch welche die beiden Häuſer des Land: | 


tages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Abgeorbneten, auf den 14. d. Mts. in die Haupt⸗ der Provinzial⸗Behörden. 


und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden 
mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benach⸗ 
richtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungs⸗ 


4) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
nom 4. April 1882 bringe ich die erfolgte Ernennung 


ſitzung in dem Bureau des Herrenhauſes und in dem des Amtsvorſtehers und Königlichen Domainenpächters, 
Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 13. d. Mis. Lieutenants der Landwehr Höltzel, zu Kunzendorf zum 
in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
und am 14. d. Mts. in den Morgenſtunden von 8 ce Kunzendorf im Kreiſe Thorn, hierdurch zur öffent⸗ 


ab offen liegen wird. 


karten zu der Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle 


ſonſt 


gemacht werden. 


lichen Kenntniß. 
Danzig, den 31. Dezember 1885. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


5) Der Gerber Eduard Piontkowski in Lautenburg 
5 hat am 14. September 1885 den Knaben Adolph Meika 
Berlin, a ون‎ : ebendaſelbſt, welcher in den Wellefluß gefallen und bei 
v. Puttkamer ٩ der großen Tiefe und heftigen Strömung des letzteren 

2 0 in äußerſte Lebensgefahr gerathen war, mit 15 


In dieſen Bureaus werden auch die Legitimations⸗ 


erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ ragender Entſchloſſenheit und Gefahr für das eigene 


Leben vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 


2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die belobigend zur offentlichen Kenntniß. 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Marienwerder, den 2. Januar 1886. 


vom 


21. Oktober 1878 bezw. 31. Mai 1880 wird! Der Regierungs⸗Präſident. 
Ausgegeben in Marienwerder am 14. Januar 1886. 
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6) Der Zieglergeſelle Otto Treß in Kurzebrack Dat, S) 


am 17. September v. J. das 3 jährige Kind der Ein⸗ 

wohner Engel'ſchen Eheleute daſelbſt aus einem bren⸗ 

nenden Hauſe mit hervorragender Entſchloſſenheit und 
eigener Lebensgefahr von dem Feuertode gerettet. 

Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 6. Januar 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle im 

Jahre 1866 geborenen jungen Leute, welche die Berech⸗ 

tigung zum einjährigen freiwilligen Dienſte zu erwer⸗ 

ben beabſichtigen, ſich zur Vermeidung des Ver⸗ 

luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit des § 89 

ad 3 der Erſatz Ordnung vom 28. September 1875 

vor dem 1. Februar dieſes Jahres zu dieſem 

Zwecke zu melden haben. Dieſer Meldung ſind bei⸗ 

zufügen: 

1. das Geburtszeugniß, 

2. das Einwilligungs-Atteſt des Vaters oder Vor⸗ 
mundes, verbunden mit der Erklärung über die 
Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen 
während der einjährigen Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten und zu verpflegen. 

Dieſes Atteſt iſt von der Ortspolizeibehörde 
(Bürgermeiſter reſp. Amtsvorſteher) zu beglau⸗ 
bigen. 

. Ein Unbeſcholtenheitszeugn! — ausgeſtellt von 
der Ortspolizeibehörde — od für Schüler hohe⸗ 
rer Lehrauſtalten — durch den Direktor der 
Anſtalt. 

.Die Schulzeugniſſe, welche die wiſſenſchaftliche 
Befähigung nachweiſen — $ 90 der Erſatz⸗Ord⸗ 
nung — wobei zu bemerken, daß denjenigen 
jungen Leuten, welche erſt mit dem Schluſſe des 
Winterhalbjahres ein derartiges Schulzeugniß zu 
erlangen hoffen, ohne Aufhebung ihrer Verpflich⸗ 
tung ſich bereits zum 1. Februar bei der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion zu melden, zur Einreichung deſſelben 
Friſt bis zum 1. April gewährt wird. 

Wer ein ſolches Zeugniß nicht beizubringen im 
Stande iſt, kann feine wiſſenſchaftliche Beſähigung für 
den einjährig-freimwilligen Dienſt durch Ablegung einer 
Prüfung vor der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion 
nachweiſen. — Dem desfallſigen ebenfalls vor dem 
1. Februar d. Js. anzubringenden Geſuche ſind die 
oben ad 1—3 genannten Atteſte und ein ſelbſt geſchrie⸗ 
dener Lebenslauf beizufügen, im welchem letzteren anzu⸗ 
geben iff, in welchen zwei fremden Sprachen (Lateiniſch, 
Griechiſch, Franzöſiſch, Engliſch) Examinandus geprüft 
ſein will Dieſe Prüfung findet um die Mitte des 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund des § 137 Abſatz 2 des Geſetzes 
über die Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) in Verbindung mit 89 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) verordne ich für den 
Umfang bes Regierungsbezirks Marienwerder mit Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, was folgt: 


§ 1. Die von der Königlichen Regierung, Ab⸗ 
theilung des Innern, zu Marienwerder erlaſſene, im 
Amtsblatt von 1874 S. 169 veröffentlichte Polizei⸗ 
Verordnung vom 13. Juli 1874 wird aufgehoben und 
durch die nachſtehenden Vorſchriften erſetzt. 


8 2. Wer zum Zweck des Umzuges feinen bis⸗ 
herigen Wohnſitz oder Aufenthaltsort aufgeben will, hat 
ſich vor ſeinem Abzuge unter Vorlegung ſeiner Staats⸗ 
und Kommunalſteuer⸗Zettel, perſönlich oder ſchriftlich 
abzumelden und anzuzeigen, wohin er verzieht. 

Ueber die erfolgte Abmeldung wird eine Abmelde⸗ 
beſcheinigung (Abzugsatteſt) nach dem beiliegenden 
Muſter J. ertheilt. 


§ 3. Wer an einem Orte des Bezirks ſeinen 
Wohnſitz oder Aufenthalt nehmen will, hat ſich inner⸗ 
halb 3 Tagen nach der Ankunft, unter Vorlegung der 
ihm von ſeinem früheren Wohnorte ertheilten Abmelde⸗ 
beſcheinigung (Abzugsatteſt) perſönlich oder ſchriftlich 
anzumelden, auch auf Erfordern über ſeine Angehörigen, 
ſeine perſönlichen, Steuer⸗ und Militärverhältniſſe Aus⸗ 
kunft zu geben. Ueber die erfolgte Anmeldung wird 
— ſofern der ſich Anmeldende einen dahin gehenden 
Antrag ſtellt — eine Beſcheinigung (Anmeldeſchein) 
nach Muſter II. ertheilt. 


Die in den §§ 1 und 2 vorgeſchriebenen Ab⸗ und 
Anmeldungen erfolgen in den Städten bei der Polizei⸗ 
Verwaltung, auf dem Lande bei dem Gemeinde⸗ oder 
Gutsvorſteher. 

§ 4. Wer in den Städten feine Wohnung 
wechſelt, iſt verpflichtet, davon innerhalb 3 Tagen der 
Polizeiꝙ⸗Verwaltung perſönlich oder ſchriftlich Anzeige zu 
machen. Darüber, daß dieſe Anzeige erfolgt iſt, wird 
— ſofern der ſich Meldende einen dahin gehenden Antrag 
ſtellt — eine Beſcheinigung nach dem beigefügten 
Muſter III. ertheilt. 


§ 5. Zu den in den §§ 1, 2 und 3 vorgeſchrie⸗ 
benen Meldungen ſind auch Diejenigen, welche die be⸗ 
treffenden Perſonen als Miether, Dienſtboten oder in 
ſonſtiger Weiſe aufgenommen haben, innerhalb 8 Tagen 
nach dem Ab-, Anz oder Umzuge verpflichtet, ſofern ſie 


Monats März in Graudenz ſtatt und wird der Tagſſich nicht durch Einſicht der bezüglichen polizeilichen 
derſelben den ſich Meldenden beſonders bekannt gemacht Beſcheinigungen oder in anderer Weiſe von der bereits 


werden. 
blatt Nr. 3 pro 1876 als Beilage zur Erſatz⸗Ordnung 
abgedruckt. 

Marienwerder, den 6. Januar 1886. 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 


Die Prüfungs⸗Ordnung befindet ſich im Amts⸗ erfolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft haben. 


Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geldſtraſe 
bis zu 30 Mark. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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Muſter Ho 
Abmeldebeſcheinigung (Abzugsatteſt) 
für nachſtehende aus der Stadt, dem Gemeinde⸗, dem Gutsbezirk N. N. Kreis in die Stadt, 
den Gemeinde⸗, Gutsbezirk Nn e verziehende Perſon. 
Ob Ob der Bers] Angabe ob die 
ledig, ziehende ſich Kinder 
17 Stund e verbei-] Militär- ſelbſtſtändig 
ET und 2 Geburts- Reli⸗ rathet SL ernährt ober] , ſt von der | Bemer⸗ 
£ der Ge⸗ ۱ ort. gion. oder با‎ Öffentliche | ۱۹۳۳۴ Schule kungen. 
E Berziehenden e Datum vere bältniſſe. Unter: 0 0 entlaſſen 
ä : 5 witt⸗ ſtützung er⸗ ſind. find, 
wet. halten hat. 
1 
r en 188 . 
Die Polizei⸗Verwaltung, der Gemeinde⸗, der ٧9٧90871 
Muſter II. 
Beſcheinigung über erfolgte Anmeldung. 
Es wird hierdurch beſcheinigt, daß der (Name 711 Stand) ſich (mit Familie) zum Aufenthalt in 
ieee Gemeinde tar mat AE dein Gutsbezirk angemeldet hat. 
Dieſe Veicheinigung hat nur den Zweck, die Eh der erfolgten Meldung zu konſtatiren. 
R den ten 1 
Die Polizei⸗ Verwaltung, der Gemeinde⸗, ٣7 Gutsvorſteher. 
Muſter III. 
Beſcheinigung über erfolgten Wohnungswechſel innerhalb der Stade 
و ٢ل هپت‎ oA hat der unterzeichneten Polizeiverwaltung angezeigt, daß er 6 
Wohnung gewechſelt habe. 
G Nr Rp & Vene. GATE ی‎ ae) 
die Polizei⸗Verwaltung. 
9 Nachweiſung Das Poſthülfſtellenzeichen (I), hinter Bären 
der bis Ende Dezember 1885 eingetretenen Verände⸗ walde D. kommt im Ortſchaftsverzeichniß in Wegfall. 
rungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ Es tritt neu hinzu: 
bezirks Bromberg. | ۱ Kreis: [Amtsgerichts⸗] Beſtellungs⸗ 
Poſtanſtalt, zu deren N ۲ bezirk: Poſtanſtalt: 
Namen Beſtellbezirk die Ortſchaft Bärenwalde V.] Schlochau.] Schlochau.] Bärenwalde. 
der Ortſchaften. bisher fortan Bromberg, den 5. Januar 1886. 
| gehört hat. gehört. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Rakelwitz ©. Konit (pr.) [Frankenhagen. Wagener. 
Bärenwalde D. Bekanntmachung. 
Bärenwalde Bh. Biſchofs⸗ 1 Folgende Poſtſendungen lagern bei der 7 
Zehnruthen Vw. walde. Bärenwalde. Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 
Neubergen Vw. Einſchreibbriefe: an M. Roſenfeld in Marien⸗ 
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werder, am 18. September 1885 in Thorn aufgelie- 
fert; an Johann Piatrowski in Warſchau, am 31. Juli 
1885 in Thorn aufgegeben, Abſender Marina 795 
newska in Rudack. 

Werthbriefe: Brief mit 5 Rubel an Frau 
Pauline Wolska in Nove Malanowo, am 21. Juni 
1885 in Gollub aufgeliefert. ۱ 

Poſtanweiſungen: an Johann Wankievicz über 
Mk. 1,70, am 27. Juli 1885 in Thorn aufgeliefert. 

Als herrenlos find aufgefunden Mk. 3, — in 
einem Gepäckwagen in Graudenz. 

Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden 
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 
Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum 
Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 5. Januar 1886. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 
Bekanntmachung. 

Die im dieſſeitigen Lokalverkehr, in den Staats⸗ 
bahnverkehren und im Verkehr der Staatsbahnen mit 
den Reichsbahnen in Elſaß⸗Lothringen verſuchsweiſe bis 
Ende vorigen Jahres eingeführte Frachtberechnung für 
Langeiſen (Schienen, Nöhren, Konſtruktionseiſen ꝛc.), 
welches wegen des Gewichts oder der Länge auf einem 
gewöhnlichen Güterwagen von 10000 Kilogr. Tragkraft 
nicht verladen werden kann, nach den Sätzen des betref⸗ 
fenden Spezialtarifs oder der Ausnahmetarife für Eiſen 
für das wirkliche Gewicht der Ladung, mindeſtens 
aber für 10000 Kilogr., bleibt auf ein weiteres Jahr 
in Geltung. 

Bromberg, den 2. Januar 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
12) Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreisausſchuß des hieſigen Kreiſes in 
ſeiner Sitzung am 29. Dezember 1885 die Abtrennung 
der im Beſitze des Gutsbeſitzers Hilgendorf in Platzig 
befindlichen, im Grundbuche von Semel Band J. Blatt 1 
verzeichneten Gemeler⸗Mühle von dem Gutsbezirk Gemel 
und deren Zulegung zu dem Gutsbezirk Platzig bei dem 
Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 1 des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Avril 1856 in Verbindung mit § 25 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 geneh⸗ 
migt hat. 

Schlochau, den 2. Januar 1886. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, 
Landrath. 
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13) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Potsdam, vom 1. Dezember 1885. 

2. Adolf Zimmer, Fleiſchergeſelle, geb. am 22. Sep⸗ 
tember 1852 zu Einſiedel, Bezirk Freudenthal, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
zuletzt wohnhaft in Neiße, Preußen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Beitelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 3. De⸗ 
zember 1885. 

3. Albert Kratky, Bäckergeſelle, geboren 1853 zu 
Lipany, Bezirk Prag, Böhmen, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 4. Dezember 1885. 

4. Franz Filip, Kellner, geboren am 11. November 
1867 zu Budweis, Böhmen, ortsangehörig in 
Lomnitz, Bezirk Wittingen, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Anfertigung falſcher 
Legitimationspapiere, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 7. De⸗ 
zember 1885. 

5. Joſef Schmidt, Schloſſergeſelle, geb. am 19. März 
1839 zu Niemes, Bezirk Leipa, Böhmen, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Hannover, vom 
18. November 1885. 

6. Albert Hopf, Kaufmannsgehülfe und Handarbei⸗ 
ter, geboren am 23. Mai 1858 zu Johannesthal, 
Bezirk Reichenberg, Böhmen, ortsangehoͤrig in 
Maffersdorf, ebendaſelbſt, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreis hauptmannſchaft Dresden, vom 16. November 
1885. 


7. Joſef Winter, Schneider, geboren am 23. April 
1856 zu Hoſtinka bei Skalitz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 16. Oktober d. J. 

8. Johannes Angſt, Melker, geb. 1857 zu Bulikon, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
27. Oktober 1885. 

9. Friedrich Pfiſter, Konditor, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Kleindietwpl, Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
21. November d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Kataſter⸗Kontroleur Bauer in Roſenberg 
i. Wpr. iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Graudenz 
und gleicherweiſe der Kataſterkontroleur Eiſenſchmidt 
von dort nach Strasburg i. Wpr. verſetzt. Der bishe⸗ 
rige Kataſter⸗Kontroleur Grimſinski iſt zum Kalaſter⸗ 
Sekretär bei der Königlichen Regierung in Stettin 


14) 


1. David Nathanowicz Ratonomwicz), Handels- ernannt. 


mann, 41 Jahre alt, ortsangehörig in Turek bei 


Die vom Kreistage des Kreiſes Flatow vollzogene 


Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Wahl des Prinzlichen Forſtmeiſters Bork zu Kujan 
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zum Kreisdeputirten iſt von dem Herrn Ober⸗Präſidenten 
beſtätigt worden. 

Es ſind im Kreiſe Dt. Krone ernannt: der Fabrik⸗ 
verwalter Preibiſch zu Kramske zum Stellvertreter 


des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Kramske und der 


Adminiſtrator Weberſtädt zu Keßburg zum Stellver⸗ 
treter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Neugolz. 

Die Wiederwahlen der unbeſoldeten Rathmänner 
Carl Teske und Moritz Cohn in der Stadt Krojanke 
find beftätigt. 

Dem Kaufmann Guſtav Fritz in Chriſtburg 
iſt die Verwaltung der daſelbſt nach Aufhebung des 
Königlichen Steuer⸗Amts errichteten Stempel⸗Diſtribu⸗ 
tion widerruflich übertragen worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat Dezember 1885. 

1: Ernannt: 1) der Referendarius Eggebrecht zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor. Derſelbe iſt dem Amtsgerichte 

in Tuchel zur Beſchäftigung überwieſen, | 

2) die Rechtskandidaten Bennheim und Hartwich 
zu Referendarien. Erſterer iſt dem Amtsgerichte 
zu Culmſee und Letzterer dem Amtsgerichte zu 
Rieſenburg zur Beſchäftigung überwieſen, 

3) die Rechtskandidaten Leinveber und Weiß⸗ 
ermel zu Referendarien. Beide ſind dem Amts⸗ 
gerichte zu Dt. Eylau zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. 

II. Verſetzt: 4) der Landrichter Dr. Dahlmann zu 
Konitz in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 


gericht zu Bromberg, 

5) der Amtsrichter Moſer zu Neuſtadt Wpr. als 
Landrichter an das Landgericht zu Thorn, 

6) der Landrichter Fabricius zu Graudenz in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht zu 
Stettin, 

7) der Gerichtsſchreibergehilfe Krappitz zu Danzig 
als Gerichtsſchreiber an das Amtsgericht zu 
Zempelburg. 

III. Penſionirt: 8) der Gerichtsdiener Zahn zu 
Thorn auf ſeinen Antrag. 

IV. Zugelaſſen: 9) die Gerichtsaſſeſſoren Sternfeld 
und Preußler unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte zur Rechtsanwaltſchaft, erſterer bei dem 


Amtsgerichte zu Culm, letzterer bei dem Amts⸗ 

gerichte zu Soldin. 

Der Poſt⸗Aſſiſtent Krätſchmann iſt als Poſt⸗ 
verwalter in Melno etatsmäßig angeſtellt worden. 
Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſtſekretär Zuchhold 
von Graudenz nach Stettin, der Poſtſekretär Jahn 
von Rawitſch nach Graudenz. 

Entlaſſen iſt: der Poſtverwalter Kirchſtein in 
Firchau. 

Es find befördert worden: der Civil: Anwärter 
Najgrakowski zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei den Erb⸗ 
ſchaftsſteuer⸗Aemtern in Danzig, die Grenz⸗Aufſeher 
Gloger und Bonin in Danzig zum Hauptamts⸗ 
Aſſiſtenten in Marienwerder bezw. zum Zoll Einnehmer 
II. Klaſſe in Neu Zielun. 

Es ſind verſetzt worden: der Steuer⸗Einnehmer 
Sprengel in Marienburg als Zoll⸗Einnehmer I. Klaſſe 
nach Bahnhof Ottlotſchin und der Zoll⸗Einnehmer 
II. Klaſſe Barkenowitz in Neu⸗Zielun als Steuer⸗ 
Einnehmer II. Klaſſe nach Zempelburg. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die 1. Schullehrerſtelle zu Nieſewanz, Kreis 
Schlochau, iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu Schlochau zu 
melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Leiſtenau wird zum 
16. Januar d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Peterſon zu Schloß Gr. Leiſtenau zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Bandtken wird 
zum 1. April d. Is. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpktor Herrn Haſemann zu 
Marienwerder zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Ziegellack wird zum 
1. April d. Is. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat 
zu Marienwerder zu melden. 
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